„ rn. Franz Bernhard Ottinger 
Dberjäger bei der K. Pr. 1. Schuͤtzenabth. alh. 


den 
Wilh. Ludwig Schmelzer, B. u. 
und Sen. Clara Gottholde geb. Thorer, Sohn, geb. 
den 3., get den 17. Sept., Ludwig Emil. — Joh. 
Joh. en 
en 17. Sept., 
ohann Carl Auguſt. — Friedr. Eduard Schmidt, 
Inw. allh., und Frn. Joh. Carol. geb. Thamm, 
17. Sept., Johann 
Carl Eduard. — Friedr. Aug. Mauern, Sa 
geb. Weiner, unehel. 
et. den 17. Sept., Friedrich 
arl Aug. Herziger, B. und 
und Zen. Marie Sophie Henr. geb. 

geb. den 31. Aug., get. den 19. 
Hermine. — Mitr. Carl Imma⸗ 
Amalie Roſalie 00 ona 195 3 
14., get. den 22. Sept., Alwine Bertha. — Mir 
Ernft Friedr. Wilh. Bahr, B. u Schloſſer allh, 
und Frn. Chriſt. Sophie geb. Reimann, Tochter, 


8 
0 


Anzeiger. 


| 239. Donnerſtags, den 28. September 1837. 


. — 
C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteu. 


geb. den 13., get. den 22. Sept., Anna Pauline. 
— Nathanael Friedr. Finſter, B. u. Victualien⸗ 
haͤndler allh., und Frn. Charlotte Florentine geb. 
Hübler, Sohn, geb. den 10., get. den 22. Sept., 
Moritz Benno. — Carl Joſeph Stocklas, Gefreit. 
bei der 3. Comp. 1. Bataill. 6 Pr. Landwehr⸗ 
Regim., und Fru. Louiſe Juliane geb. Mahler, Toch⸗ 
fer, geb. den 15. get. den 22. Sept., Emilie Aue 
guſte. — Hrn. Samuel Berndt, beurlaubt. Unter⸗ 
offizier bei der 7. Inf. Regim. Garniſon Compagnie, 
3. Aufſeher in der K. Strafanitalt allh., und 
Ken. Eliſab. Chriſt. geb. Geißler, Tochter, todtgeb. 
den 21. Sept. 

Todes faͤlle. 

Görlitz. Fr. Frieder. Henriette Schmidt geb. 
Starke, Hrn. Joh. Sam. Schmidts, wohlgeſ. B., 
Kauf⸗ u. Handelsmann, auch Würz⸗ u. Seidenkraͤ⸗ 
mers allh., Ehegenoſſin, geft. den 15. Sept., alt 
47 J. 28 T. — Mitr. Joh. Glob. Brückners, B. 
u. Korbmach. allh., und Frn. Joh Chriſt. geb. Ra⸗ 
benau, Sohn, Eduard Wilh., 2 den 16, Sept, 
alt 4 J 11 M. 25 T. — Mr. Heinr. Nathan, 
Thorers, B. u. Kürſchners allh. u. Frn. Chriſt. 
Frieder. geb. Neumann, Sohn, Emil Herrmann, 
geſt. den 19. Sept., alt 1 J. 1 M. 14 T. — 


a 9 
Hrn. Carl Aug. Wilh. Sauers, brauber. B. u. Sein junges Leben in die Nacht geborgen, ö 
Fleiſchhauers allh., und Frn. Louiſe Mathilde geb. Wo nach der Erdenbahn der Pilger ruht. 
Thieme, Sohn, Bruno Moritz Herrmann, geſt. den Du haft im Frühling ſchon den Sieg errungen, 
17. Sept., alt 9 M. 4 T. — Joh. Glieb. Huͤtters, Nach dem gar mancher bis zum Winter ringt; 
Stadtgartenpacht. allh., und Fern. Joh. Cliſab. geb. Du biſt, noch frei von Schuld, zum Licht gedrungen, 
Sa Sohn, Ernft Friedr. Wilhelm, geſt. den 19. Wohin fo mancher ſchuldbelaſtet dringt! 4 
ept., alt SM. 7 T.. Du weißt nun mehr, in Deinen Bluͤthentagen, 
Bei Mitr. Hirche . a in 18 5 lies: 2 ns ir * Dir geſchieden ſind, F 
auline Thereſie Bertha, ſtatt Juliane Bertha. Welten Buch iſt vor Dir aufgeſchlagen 
2 Du biſt im Klaren — unſer Aug iſt bind. — 


Dem fruͤh verſtorbenen Freunde D’rum wollen wir nicht Dei ; 
a 5 \ einen Tod beklage 4 
G I ſt a v A d D U p b V D g el ſan 9 ! Wir preiſen Dich, 88 85 nun eine 5 4 
2 lebe wohl! Der ſchon im Lebensmorgen, Und wollen Dich im Freundesherzen tragen, 
Ergluͤht für Wiſſenſchaft, voll Jugendmuth. Bis uns dereinſt ein andres Leben eint. — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 4 
Den unbekannten Glaͤubigern der am Iften December 1836 hierſelbſt verſtorbenen Amalie Erd“ 
muthe Tugendreich verehel. Oetonom Vollkammer, verwittwet geweſenen Reich, vorher geſchiedenen 
von Schindel, gebornen von Uechtritz, wird die bevorſtehende Theilung deren Nachlaſſes in Gemaͤß“ 
heit $. 137. 138. Tit. 17. Tom. I, Allg. Landr. und mit Verweiſung auf §. 141. 143. ibid. hierdurch 
bekannt gemacht. 1 
Reichenbach in der Oberlauſitz, den 8. Sept. 1837. 
Das Gerichts⸗ Amt der Reichenbacher Güter 
i Pfennigwerth, OL Ggefr. 
Freiwillige Subhaſtati o n. a 
Das auf 673 thlr. Courant abgefägte Kleinbauergut Nr. 17 zu Sproig, Rothenburger Kreis 
ſes, ſoll auf den Antrag der Befiger, der Johann Gottfried Jurckeſchen Erben, auf 4 
den 14. November d. J. Vormittags um 10 Uhr J 
auf dem Gerichtszimmer in See bei Niesky verkauft werden. Die Taxe und Verkaufsbedingungen 
koͤnnen im Kretſcham zu Sproitz und in der hieſigen gerichtsamtlichen Regiſtratur, Neißgaſſe Nr. 343 
9 werden. a 
oͤrlitz, den 22. Sept. 1837. Das Gerichts⸗Amt von Sproitz. 
Conrad. 
5 Daß die feierliche Eroͤffnung der hieſigen hoͤhern Buͤrgerſchule den 4. October d. J. Vormittags 
10 Uhr, im Kloſtergebaͤude erfolgen wird, bringen wir andurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Goͤrlitz, am 23. September 1837. Der Magiſtrat. 


Bez Deffentliche Verdingung. 1 
Fur die Oekonomie und für die Fabrik der hieſigen Strafanſtalt find im Jahre 1838 folgende 
Gegenfänd: 2 — beſtimmungsmaͤßig an den ine Fan werden: 
en 28. ember c. 333 i entn 2 
90 & cheffel Salt 533 Gentner doppelt raffinirtes ' er ſchwarze Seife, f 
den 29. Sept. c. 1 Etr. 35 Pfd. gegoſſene, 2 Etr. 47 Pfd. gezogene Talglichte f 
tern kiefernes Brennholz, 14 Vir Sale 9 glichter, 335 Klaf⸗ : 
den 3. October c. 300 Faͤßchen Rußbutten, 20 Pfd. Bindfaden, 40 Pfd. Stärke, 
den 4. Oct. c. 100 Pfd. Leim, 1730 Stück birkene Beſen, 40 Pfd. Fiſchthran, 4 
den 5. Oct. e. 5000 Ellen weißwergene z breite Hemdenleinwand, 2000 Ellen? breiter ro 


— 
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ber Drillich, 1850 Ellen 4 breiter roher Zwillich, 1200 Ellen J breite rohe Futterlein⸗ 

wand und 89 Ellen blau und weiß geftreifter J breiter leinener Drillich, 
den 6. Oct. c. 400 Pfd. Wildſoblenleder, 350 Pfd. Brandſohlenleder, 130 Pfd. Fahlleder, 

n,, 20 Pfd. Kalbsleder, 10 Stück Schaſieder, 50 Pfd. Hanf. ö 
Geeignete Unternehmer werden daher aufgefordert, zu dieſen Terminen ſich allemal des Nachmit⸗ 
tags um 2 Ubr im Geſchaftszimmer der Zuchthaus⸗ Direktion einzufinden und dort ihre Gebote abzu⸗ 
geben, da Nachgebote auf keinen Fall beruͤckſichtiget werden. ; 
Ooͤrlie, den 7. Sept. 1837. Königliche Zuchthaus- Direktion. 


e in z e. 
— —FLm————— ͤ——2 4 
Oeffentliche Verdingung der Beköftigung der Straͤflinge in der Strafanſtalt zu 
Sa Goͤrlitz für das Jahr 1858, 
Es wird wieder beabſichtiget, die geſammte Bekoſtigung von 416 Sträflingen der hieſigen Straf⸗ 
anſlalt während des Jahres 1838 an den Mindeftfordernden zu verdingen. 
Hierzu iſt ein Licitationstermin auf den 
2ten October d. J. Nachmittag um 2 Uhr 
angeſetzt, welcher im Amtslocale der unter eichneten Direktion abgehalten werden wird und zu dem 
werden. ensſähige Unternehmer mit dem Bemerken einladen, daß Nachgebote unberuͤckſichtigt bleiben 
n. 


Die mit dieſer Entrepriſe verbundenen Bedingungen ſollen zwar im Termine ſelbſt naͤher be⸗ 
kannt gemacht werden, ſind jedoch auch ſchon jetzt gegen 15 fgr. Kopialiengebühren auf Erfordern zu 
erfahren und wird hier nur vorausgeſchickt, daß die Forderungen auf eine nach Anhalt des Speiſe⸗ 
Etats fertig bereitete Portion Gemuͤſe und Brod, zu fielen ſind, ſo wie, daß dem Unternehmer der 
noͤthige bequeme Raum zum Kochen in der Strafanſtalt und die vorhandenen Geraͤthſchaften nebſt 
Holz und Beleuchtung gewährt wird, zur Unterbringung roher Producte aber nur ein kleines Lokal 
abgetreten werden kann. 


Goͤrlitz, den 7. September 1837. Die Koͤnigl. Zuchthaus - Direktion. 


5—„„ ER Heinze. 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. ven 


Capitalien find auszuleihen und Grundſtücke zu verkaufen durch . 
den Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


500, 1000, 2000 und 3000 thir. find gegen ſichere Hypothek zu 4 pCt. Zinfen auszuleihen und 
das Nähere in der Steingaſſe Nr. 92, im Haufe des Herrn Apotheker König, 1 Treppe hoch zu erfahren. 


Bekanntmachung. Ich bin gefonnen mein Haus Nr. 28 albier mit Grafegarten und meh⸗ 
reren Obſtbäͤumen, unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Daſſelbe iſt ganz maffiv erbaut, mit 
Ziegeln gedeckt und beſteht aus drei Stuben und einigen Kammern. Es wuͤrde ſich für einen Bäder, 
Weber, Tiſchler oder ſonſtigen Handwerker eignen. Kaufluſtige koͤnnen alsbald mit mir in Unters 
handlung treten. Ober⸗Bielau, den 28. Sept. 1837. Joh. Gottfr. Schwarz. 

Eine Gaͤrtnernahrung iſt aus freier Hand zu verkaufen, wozu 4 Schfl. Wieſewachs Bun 12 sche 
fäbares Land und überdies noch ein Graſegarten mit Obstbäumen, die Gebäude in mittelmäßigem Zu⸗ 
ſtande gehöre, Das Nähere beſagt der Eigenthümer bei Görl 

2 Joh. Traug. Zieſche in Harne ee ei ne 

Unterzeichnete finden bei den immerwaͤhrend fleigenden Holzpreifen veranlaßt, vom 1. Ock. 

d. 2 : Ne a — 5 10 ibi, den 8 20 fat. zu bg nnd a Käufern 
\ abrikats hie dri 05 5 2 dorf. 
dieſe hiermit ergebenſt zur Nachricht diene. u zu Ludwigedorf. 
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Auctions = Anzeige. Ortsveränderungshalber nimmt den 1. Oct. e. Sonntag Nachmit⸗ 
tag Punkt 2 Uhr, eine Auction von verſchiedenen Sachen, als: Secretairs, Cannapee's, Stühlen, 
Commoden, Kleiderſchraͤnken, Wirihſchaftsſchrank, Schreibtiſch, mehrern andern Tiſchen, Kinderwa⸗ 
gen, Schwungwiege, Schlitten ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung, ibren Anfang. Auch ſteht allda 
ein geſundes, fehlerfreies zum Reiten und Fahren gleich brauchbares Pferd, braun von Farbe, 52 Jahr 
alt, mit Sattel und Zaum, Wagengeſchirr; fo wie eine Klafter klein geſpaltenes gut ausgetrocknetes 1 
kiefernes Scheitholz, von heute an, jeden Tag zu verkaufen. f a 

Heinrichshof bei Ullersdorf, den 14. Sept. 1837. Reiche, - ö 
Oberwundarzt und Accoucheur. g 

Da wir nunmehr durch Vergleich in den Beſit der Jagd auf unſern Aeckern und Feldflüren hie 
ſigen Stadtgebietes gekommen ſind, ſo wollen wir, zur Vermeidung unangenehmer Folgen, hierdurch 
einen Jeden vor unbefugtem Jagen auf unferem Eigenthume warnen. 4 
Goͤrlitz, den 28. Sept. 1837. Die Deputirten A 
ſämmtlicher Vorwerks⸗, Stadtgarten und Feldbeſitzer bierfelbft, _ 

Auction. Montag den 2. Oct. ſollen früh von 9 Uhr an in meinem Auctions: Locale in der 
Neißgaſſe ein Sopha mit Sprungfedern, Tiſte, Bettfielen, 1 Stugubr, 1 eif. Moͤſer, ein dgl, Ofen, 
2 Laden⸗Regale, 1 gut conditionirte Standbüchſe, eine Windbüchſe, 1 Elavier, Kieidungsftüde nebſl 
andern Utenſilien und Bucher verauctionirt, auch bis dahin noch Sachen angenommen werden. 3 

Friedemann, Auct. 


Bekanntmachung. Sonnabend den 30. d. M. Nachmittags 3 Uhr fol am hieſigen Frauch 
thore altes Bauholz gegen baare Bezahlung verauctionirt werden. 5 


Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig 7 


v 


Statuten, Pläne und fonftige Grläuterungen, find ſtets unentgeldlich bei mir zu empfangen. 
Zaugleich benachrichtige ich diejenigen geehrten Mitglieder der Geſellſchaft, deren Verſicherungs⸗ 
ſcheine Ende September abgelaufen ſind, daß ſich die neuen Prolongationsquittungen bereits in mii⸗ 
nen Händen befinden. 

Goͤrlitz, den 28. September 1837. C. G. Oettel. 

Eine freundliche Stube mit Meubles vorn heraus if zu vermiethen und ſogleich zu beziehen in 
Nr. 378 in der Kraͤnzelgaſſe. 4 
——ůů—— —— — Ae ::. zn Ta EN ET p 

Im Bierhofe des Herrn Böttcher Nr. 209 ifi vom 1, Det, an eine große lichte Stube mir Meus 
bel und Bett zu vermiethen. 


Das zeither von Herrn Kaufmann Schmidt bewohnte Quartier in Nr. 15 in der Bruͤdergaſſe 
iſt Veränderung halber von Weihnachten ab anderweit zu vermiethen. Ein Naͤheres bei \ 
F. Thorer, Kuͤrſchnermſtr. 

„ Ein ſchoͤner großer trockner Keller iſt billig zu vermietben auf dem Fiſchmarkte Nr. 59. Das 
Nähere bei . F. Thorer, Kuͤrſchnermſtr. f 
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Vor dem Reichenbacher Thore Nr. 4521 von jezt an gleich zu beziehen eine große lichte Stube. 
Näheres beim Eigenthuͤmer. ſt von jetzt an gleich zu bez große lichte St 


Im Wilhelmsbade find 2 Stuben, wozu i der im Ganzen von setzt 
Heimienben. 0 ade ſi wozu 2 Kammern, einzeln oder i N 8 an zu 


„Auf der Rabengaffe Nr. 780 ſind noch 2 Stuben mit Stubenfammern, eine vorn, die andere hin 
lenheraus, zu Michaeli mit allem Zube g 


mum allem Zubehoͤr zu vermietben. Das Nähere beſagt der Eigenthümer. 

In Nr. 100 neben dem weißen Roß iſt eine Stube nebſt Meubels an einen einzelnen Herrn zu 

vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Altes Bettſtroh kauft forſwabrend 


E Vogt in der Lunitz. 
Haͤlſigs Wandka t - 8 an ae uüb 
Volkeſchulen, ute von Deutſchland und Preußen für Schullehrer Seminarien, Gymnaſi 


in beſonderer Beziehung auf das Lehrbuch von Scholz, 2te Aufl., genau durchgeſehen 
und verbeſſert von Scholz, auf Leinwand gezogen und gut gehalten, in zu verkaufen; bei wem? ſagt 
die Exped. des Anz 


Wer einen huͤbſchen, eleganten einfpännigen, in 4 Federn hängenden bedecklen Kutſchwagen zu 
verkaufen bat, beliebe ſolches gefänigft in der Exped. des Anz. anzuzeigen. . 
Daß ich don den betreffenden Behoͤrden als Bandagiſt geprüft und betätigt bin und daher alle 
Arten Bruchbänder und Bandagen, fo wie auch Handſchuhe und alle in mein Fach einſchlagende Ga⸗ 
lanterie-Waaren verfertige, zeige ich hiemit ergebenſt an. Zugleich bemerke ich, daß ich ſtets ein 
wohl aſſortirtes Lager von Bruchbändern, Bandagen aller Art ꝛc. vorräthig habe, empfehle mich da⸗ 
mit allen Herren Aerzten und Wundaͤrzten, wie auch allen Leidenden, bitte mich mit Aufträgen und 
Abnahme zu beehren und verſpreche prompt und reell allen derartigen Anforderungen zu genügen. 
Carl Goͤtſchke, conceſſionirter Bandagiſt. 
Petersgaſſe Nr. 318. 8 


arer großer Kleiderſchrank und eine kleine Wäſchrolle it in Nr. 210 in der Tan⸗ 


Cin noch brauchb 
gengaſſe zu verkaufen. i i 
Niederlage neuer Boͤhmiſcher Bettfedern bei verw. Oertel, Kriſchelgaſſe Nr. 52. > 

— [000 3 7 a 
th & Wie, 8 8 5 
r So, Dieſe Stahlfedern neuerfundener Maffe ſind als die 
beſten und wohlfeilſten anerkannt und in zwanzig Sorten 

von 25 Sgr. bis zu 14 thlr. das Dutzend zu haben bei 
Oertel 
am Obermarkte. 


4 

Wagen Verkauf, Ein ganz neuer, breitfpuriger, eleganter, aber fehr dauerhaft AR 

vierſigiger Kutſchwagen, mit ſchoͤnem Tuch ausgeſchlagen, mit 4 ſtarken eiſernen Achſen und 155 ſtar⸗ 

wi yon Bine, grün ladirt mit gelb broncirten Leiſten und Sturmftangen, 2 in dee 
und Keifekoffer, ſteht wegen Mangel an Platz billig zu verkaufen. Das Nähere zu er 

Neißgaſſe Nr. 350.“ 5 5 W J . 


Eine Streſch⸗ oder Kammel N ATI mn nn ä t man auf dem 
s = od 2 7 wem? erfähr 5 
Oberſteinwege be 8 enn wird zu kauſen geſucht; von 


Alle Sorten bunte Papſe roh ern dne Zauffarten und neue Goͤrlitzer 
Geſangbuͤcher empfiehlt zu den Billigfien Pran Schumacher Max. Hübner, Brüdergafe, 
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Beachtens werthe Anzeige. 

Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit meinem 
eptiſchen Lager, eigener Fabrikation, allhier angekommen bin; daſſelbe enthält Kieſel⸗ und Berg : Erle 
ſtall⸗Brillen in Silber, Stahl, Horn und Schildkröte, Lorgnetten in Gold, Silber, Perimutier und 
Horn, Mikroskope, Fernroͤhre, Laterna Magika's, große optiſche Glaͤſer, Loupen ze ꝛc. Ich erlaube mit 
zu bemerken, daß diejenigen geehrten Perſonen, welche ein wirklich ſtaͤrkendes Augenglas ꝛc. zu erhal⸗ 
ten wünſchen, mich mit ihrer wertben Gegenwart beehren möchten. Reparaturen von optiſchen GM 
genſtaͤnden werden von mir gut und billig beſorgt. Meine Wohnung iſt im Gaſthofe zur goldnen 
Krone in Görlitz, Zimmer Nr. 7., Dauer meines Aufenthalts: 8 Tage. f 

Paul Theodor Lehmann. 
Empfehlungen. 

Augenleiden find in dieſem Jahrbundert fo gewöhnlich, daß man fo viele Perſonen findet, die del 
Aushülſe der Brillen bedürfen. Wie man aber mit dieſen künstlichen Ergänzungsmitteln verfährt, it 
unverautwortlich. So kommt es denn, daß man aus zu weniger Vorſicht, die meiſt aus Unkenninſh 
entſpringt, ſich durch Brillen gerade erſt recht die Augen verdirbt. Wer daher recht vorſichtig und 
ſicher zu Wege geben will, dem rathe ich, die ſich darbietende Gelegenheit zu benutzeu und einen DER 

eſchickteſten Optiker, den Herrn Lehmann, der ſich jetzt bier aufhält, und von welchem fo viele 
Aerzte ſchon zur Empfehlung fagen, daß fie die Brillen dieſes Optikers unterſuchten und in jeder Hin, 
ſicht die Anforderungen entſprechen gefunden haben, zu Rathe zu ziehen. Die Geſchicklichkeit in det 
Beurtheilung paſſender Gläfer, fo wie die Erfahrung des Herrn Lehmann find überall anerkannt; 
die Preiſe find fo, daß auch die Dürftigen Hülfe finden werden und ſomit will auch ich nicht unter“ 
laſſen, das Publikum hierauf aufmerkſam zu machen. 
Neiſſe, 1837. Der Regiments-Arzt Dr. Ebel. 


Amerikaniſche Caoutchouc oder Gummi = Elafticum = Auflöfung. 

Für jetzt das vorzüglichſte aller bekannten Mittel, um jegliches Lederwerk waſſerdicht und weich 

zu machen und zu erhalten. Um ſie auf Stiefeln und Schube anzuwenden, verfährt man folgender 
maßen: Mittelſt eines Pinſels oder einer Bürſte wird der vorher von Schmut gereinigte Gegenſtand / 
welcher natürlicher Weiſe auch trocken ſeyn muß, zweimal gehörig uͤbergangen, die Nähte zwiſchen 
Sberleder und Sohle, fo wie die ſchmutzfreie Sohle felbft gut eingerieben und gebürſtet, alsdann in 
die Nähe eines Ofens geſetzt, damit es gehörig einziehe; auf diefe Weiſe wird man bei Schnee und 
Regenwetter im Innern keine Naͤſſe verfpüren. Gut iſt es, wenn man den erſten Aufſtrich erſt ganz 
einziehen läßt, bevor man den zweiten auftraͤgt. Die Wichſe giebt dem Leder, nachdem man diefe 
Auflöfung mehrere Stunden hat einziehen laſſen, gleich allen Glanz wieder und kann trotz aller ent“ 
haltenden aͤtzenden Säuren nicht mehr nachtheilig einwirken, wobei zugleich das fo häufig vorkommende 
Brechen des Leders verhindert wird. Zur heißen Sommerzeit, wo in der Regel alles Lederwerk dem 
Riffigwerden und Brechen eben fo als bei naſſer Witterung ausgeſetzt iſt, dem aber durch angewendete 
Feliſtofße wenig oder gar nicht abgeholfen werden kann, wird fie einen entſchiedenen und hoͤchſt auffal⸗ 
lenden Nutzen gewaͤhren, daher ſie in jeder Jahreszeit ſtets mit Vortheil zn gebrauchen iſt. Anger 
wendet bei Wagenverdecken, Pferdegeſchirren, Reiſekoffern, Mantelſaͤcken und andern dergl. Gegen⸗ 
ſtänden, werden dieſe ſtets weich und waſſerdicht bleiben. Jagdliebhabern, ſo wie allen, welche ſich 
der naſſen Witterung ausſetzen müffen, wird dieſes Mittel von weſentlichen Nutzen feyn, 
Die ganz allgemeine Anwendung biefer Saoutchouc-Auflöfung in Suͤd⸗ und Nord⸗Amerika möchte 
wohl deren Gediegenheit genügend darthun, und läßt ſich wohl mit Gewißheit erwarten, daß ſie ſolche 
auch bei uns finden werde, da ihre große Nutzbarkeit wohl nicht abzuleugnen iſt. 9 
Die Büchſe von 4 Pfd. kostet 10 Sgr., von 3 Pfd. 5 Sgr. und iſt jede Büchſe auf der Erle 
quette mit einem M. verſehen, und in Commiſſion gegeben und aͤcht zu haben bei 0 
Oertel am Obermarkt, 


f 
1 


den 


A 


— — — nn Rn ] ü— — 
Neues Sauerkraut verkauft Nathanael Finſter in der Neißgafler 
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Wie follen wir die Gefühle ausſprechen, womit die ſo allgemein und ſo herzlich ſich offenbarende 


ank . Ehrenbezeugung! — Es find die Gefühle der tiefſten 
rung, der innigſten dankbarſten Anerkennung ſo vieler Liebe und wohlwollender Geſinnung, welche 
uns durchdringen, und welche öffentlich hiermit gegen feine würdigen Herren Lehrer, geljebten Mite 
chüler und alle Gönner und Freunde an den Tag zu legen, für uns eben ſo heilige Pflicht, als 
ſchmerzliches Bedürfniß iſt. Die Familie Vogelſang. 


Die Leipziger F 5 5 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Auſtalt 2 
bat, nach erlangter Landesherrlicher Beſtäͤtigung, in den Preußiſchen Staaten ihre volle Thaͤtigkeit 
wieder begonnen, weßhalb unterzeichnete, von Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Liegnitz beſtaͤtig⸗ 
— — fortfährt, Verſicherungen gegen Feuersgefahr, in gleicher Art wie bisher, 


Zu dieſem Behufe werden daher bei dem Unterzeichneten gedruckte Bekanntmachungen zur naͤhern 
Belehrung un ent gelblich ertheilt und Aufträge ſehr pünktlich beſorgt, ſo wie er gern be⸗ 
reit iſt, jede hierauf Bezug habende Auskunft zu ertheilen. 

Goͤrlitz, im September 1837. 


Heinrich Hecker, 
(Obermarkt Nr. 132.) Agent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Ein neues Commiſſions⸗Lager der fo fehr gefüchten Zahnperlen vom Doctor Ramcoſs in Paris, 
Kindern das Zahnen zu erleichtern, iſt wieder angekommen und zu haben bei i 


Oertel am Obermarkte. 
Den vielfältig probaten Balſam zur Heilung der Jahnſchm 


erzen, als die in Commiffton haben⸗ 
den Inſtrumente nebſt Pflaſler, zur Ausrottung der Hühneraugen, find zu jeder Zeit, auch wenn ich 


nicht zu Hauſe bin, in meiner Wohnung (Gaſthof zur goldnen Krone) zu brkommen. 


Popper, prakt. Arzt der Zahnheilkunde. 
Als praktiſcher Arzt und Geburtshelfer empfiehlt ſich 


Seidenberg, den 17. Sept. 18 37. G. Müller. 


Unterricht in der lateinſſchen, franzöfifchen und deutſchen Sprache, in der Mathematik und Geo: 
metrie, im Plans Bau = und Handzeichnen ertheilt Unterzeichneter an Minderjährige und Erwachſene, 
an Anfänger und Vorgeſchrittene nach den beſten Methoden und unter den billigſten Bedingungen. 
b Schäfer, in Nr. 216 Büttnergaſſe. 

Einem fleißigen, ehrlichen und reinſſchen Burfben, der Geſchick zum ferviren, zu Haus? und 
Gartenarbeit hat, wird zum 1. Oct. ein Dienſt nachgewieſen in der Erped. des Anz. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich zu allen fchriftlichen Arbeiten, zu jeder Correſpondenz ins In: und 
Ausland, (auch in fremden Sprachen) zu Schön:, Rein und Schnellſchriften in allen Schriftarten, 
auf Papier, Holz und Blech, zu Berichten und Auffägen aller Art an hohe und niedere Behörden, zu 

echnungen, Anlegung und Reviſſon derſelben 2, und bittet um gütige Aufträge. 
Schäfer, Büttnergafje Nr. 216. 


Es kann ſogleſch ein Viehpachter eine Pachtung von 1920 Stuͤck Kühen auf dem Schloßgute 
zu Holzkirch in Pacht bekommen unter ſehr billigen Bedingungen. Das Nähere bei der Herrſchaft. 


Tanzunterricht. Alle Diejenigen, welche noch an meinem Tanzunterrichſe Antheil zu neh» 
iu melde, ore lache ic hiermit höflicht, fich fpäteflens bis zum 1. Det e del min, n 
e ten ber Unterrichtsſtunden Sonntags Racmittage” t 5 5 99 
n > nd abe ich i des G . 
faͤlligſt einzufinden. b von Abends 8 Uhr an, ſich im Saale F. Tietze, Tanzlehrer. 
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Sollte ein geſunder Knabe von rechtlichen, biefigen oder auswärtigen Eltern, Luft haben, die 
Bäderprofeffion zu erlernen, fo kann derſelbe ſogleich einen Lehrmeiſter nachgewieſen erhalten durch 
die Exped. n e e den Sefer 4 

Kunftanzeige. Von Seiten des Beſitzers der im Saale des Societätsgebäudes , gegenüber 
der 1 „aufgeſtellten Kunſtgallerie. 3 j ne 

Indem ich allen Damen und Herren, welche mich bis jetzt der hohen Ehre eines Beſuches gewürz 
digt, ſowohl für dieſen als für den mir gütig bezeugten Beifall, den ergebenſten Dank abſtatte, gebe 
ich mir die Ehre ehrfurchtsvoll anzuzeigen, daß die dermalen aufgeftelten und bereits bekannt gemach⸗ 
ten Kunſtgegenſtaͤnde nur noch bis Sonntag den 1. Oct. zu allen Stunden des Tages bis Abends 9 

Uhr zu ſeben find, weil Montags ganz andere Gegenftände aufgeſtellt werden. Damit jeder Kunfle 
liebende leicht Theil daran nehmen könne, wird der Eintrittspreis, ohne Unterſchied, auf 24 Sgr. feſ⸗ 
geſtellt. Ehrfurchtsvoll empfiehlt ſich Reginald Wanka aus Prag. 6 

Morgen den 29. d. ſo wie alle Freitage wird um Karpfen geſchoben, auch werden allemal gefol⸗ N 

tene Karpfen zu haben ſeyn, welches nochmals anzeigt Sahr im Wilbelmsbade. f 


Da vergangenen Sonntag ungünſtige Witterung eintrat, fo lade ich meine geehrten Gönner 
künftigen Sonntag zum Hahnſchlagen und Erntefeſte hiermit ein. Für guten Kuchen und Getränke 
wird beſtens forgen Franke in Girbigsdorf. ‚N 
— Künftigen Sonntag wird bei Unterzeichnetem der Ernte: Bierabend für die Landleute gehalten 
werden. Petermann in Moys. N 


Kuͤnftigen Sonntag wird bei Unterzeichnetem die Vorkirmeß gefeiert, zu welcher ergebenft einlas 
det Hamann in Leſchwitz. 
Bei guͤnſtiger Witterung wird kommenden Freitag ein Schleien⸗Schmauß, wie auch ein Karpfen 


ſchieben, ſlatt finden; um gütigen Zuſpruch bittet Deutſchmann in Biesnitz. | 

Unterzeichneter empfiehlt ſich zum Michaelisfeft, als Morgen den 29. d., bei einem Silberſchleßen, 
mit gebratenen fetten Gaͤnſen Mittags 11 Uhr und Abends 6 Uhr, fo wie eine Auswahl von Kuchen, 
kalten und warmen Getraͤnken; auch iſt Goͤrlitzer Doppelbier, die Flaſche 2 fgr.. von der beſten Güte 
zu haben. Um guͤtige Theilnahme bittet Altmann, Schieß hauspachter. 
T... 


Vergangenen Sonntag iſt bei Hrn. Klare ein Regenſchirm vertauſcht worden, welcher in der Ho⸗ 
tergaſſe bei Mſtr. Biedermann gegen den ſeinigen ausgewechſelt werden kann. N 


— ——ũ— b —— — — —äę . — — — 4 
Daß Nr. 78 der chriſtlichen Erbauungsſchriften: „Rede eines Gemeinevorſtehers in 
der Schweitz ꝛc., nebſt einem Anhange über die Vergiftung durch Brannt⸗ 
wein von Hufeland“ eingegangen iſt und bei mir von den Mitgliedern des Vereins in ae 
genommen werden kann, ſolches zeige ich ſchuldigſt an. Zum Leſen wird es Jedermann unentgeldli 
gelieben, kaͤuflich aber iſt es fuͤr 1 Sgr. zu haben. Moͤchte dieſe hoͤchſt beachtungswerthe Piece u | 
beherzigt werden, und die Herren Aerzte and Prediger, denen das Wohl ihrer Mitbürger nach Leib 
und Seele anvertraut iſt, ſich bewogen fühlen, einen ähnlichen Maͤßigkeits⸗Verein, wie er hier angege 
ben iſt, und wie ſich ſeit Kurzem mehrere unter dem Schutze unſers lieben Königs in den Preußischen 
Staaten zum Heil der Menſchheit gebildet haben, auch in unſerm Goͤrlitz zu veranlaſſen. 
Nathanael Finſter, Vorſteher. 
So eben iſt erfhienen und in der . 
Grüfonjgen Buch- und Kunſthandlung in Görlitz 
(Brüderſtraße Nr. 139.) A 
ya finden: Köthe, Dr., Fr. A., Conſiſtor. Rath, Ritter. Ueber die Kirheneinigung 
Sieben Sendſchreiben an die Lutheriſchgeſinnten in den 
. Preuß. Provinzen. gr. 8. 10 Bogen. 20 far. 


